STADTGEMEINDE MÖDLING

    UMWELT & ENERGIE

KLEINREGIONALES GRÜNRAUMLEITBILD
Handlungsfelder

Die vorliegenden Entwicklungsziele wurden im Arbeitskreis Grünraum erarbeitet und abgestimmt und sind als Grundlage zur nachhaltigen Kulturlandschaftsentwicklung in der Kleinregion Mödling zu verstehen.

Sie sind im Rahmen einer umsetzungsorientierten gesamtheitlichen  Planung unbedingt zu berücksichtigen und stellen die Eckpfeiler für eine mittelfristige zukunftsorientierte Perspektive im Bezug auf den Freiraum, den Naturschutz, die Landwirtschaft, die Freizeit- und Naherholungsnutzung sowie die Lebensqualität in der Kleinregion Mödling dar.

Handlungsfeld Biotope/Landschaftsstruktur/Naturschutz:

· Sicherung bestehender ökologisch wertvoller Biotope, prägender Kulturlandschaftselemente, Teilräume hoher Strukturvielfalt

· Sanierung/Entwicklung/Verbesserung der ökologischen Funktionstüchtigkeit bestehender Biotope (z.B. Trittsteinbiotope in Bereichen hoher Siedlungsstruktur)

· Durchführung der Maßnahmen auf Grundlage einer umfassenden Bestandesaufnahme/-kartierung, wobei nicht nur Biotope aus erster Hand, sondern auch wertvolle Folgebiotope zu berücksichtigen sind

· Ernst zu nehmender Vollzug des bestehenden rechtlichen Schutzstatus von Biotopen

· Bewusstseinsbildung (Steigerung des Verständnisses der Bevölkerung in Hinblick auf den ökologischen Wert und Nutzen von Biotopen, Landschaftselementen)Erhaltung und Wiederherstellung von Fließgewässern als Grünachsen sowie der landschaftsprägenden Weinkulturlandschaft in der Region, Sicherung und gezielte Neuentwicklung von prägenden, ortstypischen Kulturlandschaftselementen (Windschutzstreifen, Alleen, Bildstöcke, wertvolle Bäume ...)

· Gründung eines kleinregionalen Fonds für die Grünraumsicherung (und Infrastrukturverbesserung)

· Entwicklung/Sicherung von Grünspangen/Grünachsen in West-Ost-Richtung und von regionalen Grünzonen

· Erarbeitung /Weiterentwicklung eines Landschaftsschutz-, Naturschutzkonzepts/ eines kleinregionales Landschaftsrahmenplans als Grundlage für die Region – analog zu bereits bestehenden kommunalen Konzepten

· Sicherung und Wiederherstellung des Figurbiotopkomplexes als wesentlicher Landschaftsbereich sowie als Erholungsraum (Guntramsdorf,  Wr. Neudorf, Mödling)

Handlungsfeld Parkanlagen/historische Anlagen
· Sicherung sowie Erhöhung der Attraktivität bestehender Anlagen

Handlungsfeld Landwirtschaft

· Aufrechterhaltung der ökologisch orientierten Bewirtschaftung

· Weiterführung der Weinbewirtschaftung und damit Erhaltung der landschaftsprägenden Weinkulturlandschaft in der Region

· Aufwertung der Stellung des Landwirtes als Pfleger einer möglichen multifunktionales Landschaft (Bewirtschaftung, Erholung/Freizeit, Lebensraum)

· Sicherstellung und Entwicklung der Landwirtschaft

· Förderung der Bio-Landwirtschaft

Handlungsfeld Freizeit/Naherholung

· Sicherung bestehender Erholungsmöglichkeiten

· Weiterentwicklung, Attraktivitätssteigerung (Steigerung des Erlebnis- und Erholungswertes), Verbindung bestehender Erholungsmöglichkeiten

· Entwicklung von multifunktionalen Grünflächen bzw. von auf die jeweilige Nutzung abgestimmte Grünflächen

Handlungsfeld Raumordnung

· Klare Zuordnung und verantwortungsbewusster Umgang mit den vorhandenen Flächenressourcen (Vorrangflächen, Vorbehaltsflächen)

· Geordnete „innere“ Siedlungsentwicklung (Lückenschluss vor Neuwidmung) und Flächenwidmungspolitik, klar definierte Grenzen zum Grünland

· Interkommunale Zusammenarbeit im Hinblick auf gemeinsame Konzeption und Nutzung von Industrie-/Betriebsgebieten mit gleichzeitigen Kompensationsmaßnahmen für die Gemeinden (z.B. mit Freizeit-/Erholungsraum) mit dem Ziel eines sparsamen Flächenverbrauchs 

· Rückwidmung von nicht bebauten, als Bauland gewidmeten Flächen im Umfeld ökologisch wertvoller Bereiche bzw. Rückwidmung von nicht zeitgemäßen Widmungen (Instrument der Baulandumlegung)

· Gemeindespezifisch: Bodenversiegelung nur bei gleichzeitiger Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen (finanziell bzw. flächenmäßig – jedoch immer zweckgebunden) 

· Keine Einkaufszentrum auf der „grünen Wiese“, keine neue Infrastruktur.

Gemeinsame Marketingstrategien beispielsweise zur Entwicklung und Präsentation  regionaler Besonderheiten (z.B. Landwirtschaft – Weinerlebnis) sowie eine wirksame Öffentlichkeitsarbeit sind als Begleitmaßnahmen bei jedem Handlungsfeld unbedingt erforderlich.

Ebenso gilt dies für den Themenbereiche der Bewusstseinsbildung, die flankierend zu den Maßnahmen bzw. im Vorfeld stattfinden sollte.

Die Langfassung des Entwicklungskonzeptes sowie die Protokolle aller Arbeitskreissitzungen liegen im Umweltamt auf.







